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Solz im Fokus: Wie unser Dorf die Jury
begeistert

Die Jury von „Unser Dorf hat Zukunft“ besuchte Solz und
erlebte eine beeindruckende Mischung aus Geschichte und

Zukunftsvisionen.

Der Stadtteil Solz von Bebra steht momentan im Rampenlicht
der Aufmerksamkeit, da er als eine der letzten Stationen des
Wettbewerbs „Unser Dorf hat Zukunft“ von einer Jury besucht
wurde. Hier wird die Verbindung zwischen Tradition und
Moderne deutlich sichtbar, während die Angehörigen der Jury in
dem kleinen 600-Seelen-Dorf die anstehenden
Herausforderungen und Entwicklungen erkunden. Ortsvorsteher
Friedhelm Claus und weitere Vertreter des Dorfes zeigten den
Mitgliedern der Jury die eindrucksvolle Geschichte und die
Zukunftsvisionen des Ortes.

In ihren charakteristischen „Sieben-Meilen-Stiefeln“ oder leider
eher ohne, erwartete die Jury eine spannende Entdeckungstour
durch die steilen und charmanten Straßen von Solz. Die erste
Station war der „Dorftreff“, ein sozialer Mittelpunkt des Dorfes.
Hier erzählt das engagierte Team von „Unser Solz“, das seit
2019 den Dorfladen betreibt, stolz, dass diese Einrichtung nicht
nur als Einkaufsmöglichkeit dient, sondern auch das
gesellschaftliche Leben im Dorf fördert. Der Dorfladen bietet
alles Notwendige an und vermeidet so, dass die Bewohner für
Kleinigkeiten in die Stadt fahren müssen.

Innovative Ansätze im Dorfleben

Die Jury erfuhr von dem großen Engagement der Dorfbewohner,



die regelmäßige Veranstaltungen im „Dorftreff“ organisieren,
darunter Fußballübertragungen und gesellige Stammtische.
Diese Aktivitäten tragen dazu bei, den sozialen Zusammenhalt
zu stärken, was in der heutigen Zeit von großer Bedeutung ist.
Die Schaffung von Arbeitsplätzen – sie haben eine
Dreiviertelstelle und acht Minijobs realisiert – hebt das
Engagement des Vereins hervor und unterstreicht die
Motivation, die gemeinschaftlichen Einrichtungen
aufrechtzuerhalten.

Im Weiteren wurden die Herausforderungen und Pläne
angesprochen, die für die Zukunft des Dorfes auf der Agenda
stehen. Unterstützung beim Ausbau des Kindergartens, die
Aufrechterhaltung traditionellen Kirmesfeierlichkeiten sowie die
wichtige Arbeit des Naturschutzbundes (NABU) sind zentrale
Punkte, die die Jury lobend zur Kenntnis nahm. Dabei wird
erkennbar, dass die Bevölkerung von Solz eng verbunden ist mit
der wertvollen Historie, die durch verschiedene
Adelsgeschlechter, wie die von Trott und von Verschuer, geprägt
wurde.

Ein weiterer Aspekt, der bei der Tour durch Solz deutlich wurde,
ist die immense Bedeutung der Baukultur. Die Jury zeigte
besonderes Interesse an den denkmalgeschützten
Fachwerkhäusern, die oftmals liebevoll saniert und bewohnt
werden. Ein kurzes Halt vor der Kirche offenbarte die flexible
Nutzung des Innenraums durch die Gemeindearbeit mit dem
Kindergarten. Hier verbinden sich alte Traditionen mit den
aktuellen Bedürfnissen.

Rückblick und Ausblick

Als der Oldtimer-Bus langsam die felsigen Höhenlagen hinter
dem Ort hinauf schnauft, wird die Verbindung von Natur und
Geschichte unmissverständlich klar. Die Teilnehmer erblicken
nicht nur die Felder bis hin zu einem Gedenkstein für den NS-
Widerstandskämpfer Friedrich Adam von Trott zu Solz, sondern
auch die Spuren des Bergbaus, der einmal prägend für die



Region war. Die Einführung von Ziegen, die zur Renaturierung
der Gebiete beitragen, verdeutlicht, wie Umweltschutz und
regionale Entwicklung Hand in Hand gehen können.

Schließlich fragt man sich, ob Solz mit seinem breiten
Engagement und einem eigens geschriebenen „Solz-Lied“ der
Jury im Gedächtnis bleiben wird. Gemeinsam mit den
Dorfbewohnern, die sich mittags bei ihrer „Montagskirmes“
versammeln, wird dieses Lied zur Hymne des Zusammenhalts
und der Identität des Dorfes – „Auf nach Solz, heimwärts rollt´s“
– und zeigt damit, dass das 600-Seelen-Dorf voller Hoffnung und
Tradition in die Zukunft blickt.

Ein Dorf voller Möglichkeiten

In Solz wird nicht nur die Vergangenheit gewahrt, sondern auch
eine Sicht auf die Zukunft entwickelt, die den Wert der
Gemeinschaft und des Engagements zu schätzen weiß. Die Jury
wurde Zeugin dessen, dass in diesem kleinen Ort die Leute
motiviert sind, das Beste aus ihrer Umgebung herauszuholen.
Solz ist damit nicht nur ein „dolles Dorf“, sondern eine lebendige
Einheit, die positive Signale in die Region sendet und das
Potenzial für eine blühende Zukunft aufweist.

Die Bedeutung des Wettbewerbs „Unser
Dorf hat Zukunft“

Der Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ wird seit 1989 in
Deutschland ausgetragen und zielt darauf ab, die Entwicklung
ländlicher Räume zu fördern. Er steht unter der Schirmherrschaft
der Bundesministerien für Ernährung und Landwirtschaft sowie
für Inneres und Heimat. Ziel ist es, den Bürgern eine Plattform
zu bieten, ihre Ideen und Konzepte zur Verbesserung des Lebens
in ihren Dörfern vorzustellen. Die teilnehmenden Dörfer werden
nicht nur für ihre baulichen Maßnahmen, sondern auch für
soziale und wirtschaftliche Initiativen bewertet.

https://www.bmel.de


Die Jury setzt sich aus Experten in verschiedenen Bereichen
zusammen, die nicht nur die bauliche Entwicklung, sondern auch
die Lebensqualität, den sozialen Zusammenhalt und das
Engagement der Dorfgemeinschaften betrachten. Solz und
andere Dörfer aus dem Kreis Hersfeld-Rotenburg stehen somit
im Mittelpunkt eines Wettbewerbs, der weit über rein lokale
Belange hinausgeht und auch bedeutende Impulse für Struktur-
und Regionalentwicklungen in ländlichen Gebieten bieten kann.

Historische Einblicke in die Entwicklung von
Solz

Solz hat eine reiche Geschichte, die durch eine wechselvolle
Entwicklung geprägt ist. Die Ansiedlung geht bis ins Mittelalter
zurück, als die ersten Bauten von Adelsfamilien wie den von
Trotts und den von Veschuer errichtet wurden. Diese Herrscher
trugen maßgeblich zur Entwicklung der Region bei und
hinterließen nicht nur architektonische Wahrzeichen, sondern
auch gesellschaftliche Strukturen. 

Der Bergbau, der bis ins 20. Jahrhundert betrieben wurde, hat
ebenfalls Spuren in der Entwicklung des Dorfes hinterlassen. Die
Erschließung von Rohstoffen und die damit verbundenen
wirtschaftlichen Impulse führten dazu, dass Solz lange Zeit ein
wichtiger Standort für Arbeit und Handel war. Mit dem Rückgang
des Bergbaus wandelte sich das Dorf jedoch und begann, neue
Wege in der Wirtschafts- und Lebensgestaltung zu finden.

Aktuelle Herausforderungen und
Entwicklungen

Wie viele ländliche Regionen steht auch Solz heutigen
Herausforderungen gegenüber, darunter dem demografischen
Wandel, der Abwanderung junger Menschen und der Erhaltung
der Infrastruktur. Laut dem Statistischen Bundesamt nimmt
die Bevölkerung in vielen ländlichen Gebieten Deutschlands ab,
was dazu führt, dass kleine Gemeinden oft um ihre Existenz
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kämpfen müssen.

In Solz wird durch die Aktivitäten des Vereins „Unser Solz“ und
Initiativen wie den Dorfladen und den Dorftreff versucht, eine
lebendige Gemeinschaft zu fördern. Diese Initiativen sind nicht
nur eine Reaktion auf den demografischen Wandel, sondern
auch ein Schritt in Richtung nachhaltiger Entwicklung. Die
Berichterstattung über die Erfolge warf ein positives Licht auf
die Möglichkeiten, die Dörfer trotz widriger Umstände haben,
und ermutigte andere Gemeinden, ähnliche Wege zu gehen, um
ihre Attraktivität zu steigern.

Details
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